
bfg – Für die Beschäftigten der 
Bayerischen Finanzverwaltung 
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Gewerkschaft wozu?

Arbeitnehmer und Arbeitgeber haben in der Re-
gel gegenläufige wirtschaftliche Interessen. Das 
Gewinnstreben von Arbeitgebern kollidiert dabei 
häufig mit den Einkommens- und Arbeitszeitwün-
schen sowie den gesundheitlichen Interessen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Hier muss ein 
Ausgleich gefunden werden, wenn der soziale 
Friede erhalten bleiben soll. 

Das ist für uns heute selbstverständlich. Vor 
mehr als 100 Jahren war das keineswegs so. 
Die abhängig Beschäftigten litten unter un-
erträglichen Arbeitsbedingungen. Um ihren 
Interessen Nachdruck zu verleihen, schlossen 
sie sich zusammen. Die ersten Gewerkschaften 

wurden gegründet. Die Unternehmer mussten 
in der Folge schnell Zugeständnisse machen, 
weil konzertierte Aktionen bis hin zum Streik die 
Produktion gefährdeten. Der Macht des Kapitals 
wurde die Macht der Solidarität entgegengesetzt. 
Der Weg zum Ausgleich der Interessen war 
geebnet. Dieser Weg muss ständig neu gesucht 
und begangen werden. Denn die Spielregeln 
haben sich bis heute nur unwesentlich verändert. 
Gewinnmaximierung ist für die Unternehmen im 
21. Jahrhundert sicher nicht weniger bedeutsam 
als vor 100 Jahren. Sind die Arbeitnehmer nicht 
mehr bereit, solidarisch füreinander einzustehen 
und sich in Gewerkschaften zu organisieren, 
geben sie ihr Gewicht auf. Sie müssen darauf 

vertrauen, dass ihr Arbeitgeber ihnen freiwillig 
das gibt, was ihnen zusteht und nur das zumutet, 
was unumgänglich ist. Eine Hoffnung, die trügen 
kann – auch im öffentlichen Dienst. Sicher, den 
aktuellen Herausforderungen der Globalisierung 
kann man nicht mit Rezepten des Klassen-
kampfes begegnen. Die Rolle der Gewerkschaft 
hat sich verändert. Die Arbeit ist schwieriger und 
komplexer geworden. Aber wer nicht bereit ist, 
sämtliche soziale Errungenschaften der letzten 60 
Jahre kampflos aufzugeben, muss neue Wege 
suchen. Die Gewerkschaft setzt sich dafür ein, 
dass ein vernünftiger Ausgleich der Interessen 
auch künftig erfolgt und eine weitere Schieflage 
vermieden wird. 

Ob sie Erfolg hat, liegt auch an Ihnen ...

Im öffentlichen Dienst wird der Sinn einer Ge-
werkschaft oft mit dem Hinweis auf das Streik-
verbot für Beamte voreilig verneint. Dabei über-
sieht man, dass das Organisieren eines Arbeits-
kampfes nur einen geringen Teil der Arbeit einer 
Gewerkschaft ausmacht. Auch die Beschäftigten 
des öffentlichen Dienstes brauchen eine starke 
Interessenvertretung, die ihre Rechte gegenüber 
dem Dienstherrn und der Politik durchsetzt. 
Einem einzelnen Beschäftigten wäre es kaum 
möglich, seine Interessen in Sachen wie beruf-
lichem Fortkommen, Arbeitsplatzgestaltung oder 
Bezahlung erfolgreich zu vertreten. Wie auch? 
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Die bfg  
– Ihre Interessenvertretung
Die Bayerische Finanzgewerkschaft bfg ist die 
Fachgewerkschaft der Beamten und Arbeitneh-
mer der Bayerischen Finanzverwaltung. Sie wur-
de 1949 als Verein der Finanzbeamten in Bayern 
(vfb) gegründet.

Die bfg setzt sich seitdem für die berufsbe-
dingten, politischen, rechtlichen, wirtschaftlichen 
und sozialen Interessen ihrer Mitglieder ein. Zur-
zeit sind in der Bayerischen Finanzgewerkschaft 
mehr als 12.000 Mitglieder organisiert.

Die bfg ist Mitglied in den Dachverbänden 
Deutsche Steuer-Gewerkschaft (DSTG) und 
Bayerischer Beamtenbund (BBB) im dbb be-
amtenbund und tarifunion. Die Bayerische 
Finanzgewerkschaft gliedert sich in die beiden 

Bezirksverbände Nordbayern und Südbayern. 
Die Mitgliederbetreuung vor Ort erfolgt durch 
über 150 Ortsverbände in den Dienststellen der 
Finanzverwaltung.

Die bfg ist parteipolitisch unabhängig. Die Arbeit 
der bfg orientiert sich ausschließlich an den 
Interessen der Mitglieder. Aufgabe der bfg ist 
die Verbesserung der beruflichen Perspektiven 
und Arbeitsbedingungen. Den hierfür notwendi-
gen politischen Druck erzeugt sie in Gesprächen 
mit der Politik, durch eine offensive Darstellung 
der Forderungen in den Medien, mittels Durch-
führung von Protestaktionen, Warnstreiks und 
Streiks, durch Informationen der Bürgerinnen und 
Bürger vor Ort und durch Stellungnahmen und 
Anhörungen im Landtag.

Zudem stellt die bfg nahezu sämtliche Personal-
räte, die sie unterstützt, berät und ihnen in Schu-
lungen das notwendige Rüstzeug für ihre Tätigkeit 
vermittelt. Neben der Interessenvertretung steht 
die Betreuung der Mitglieder für die bfg ganz 
oben. Dies geschieht zum einen durch die zahl-
reichen aktuellen Informationen, die die bfg ihren 
Mitgliedern zukommen lässt – in Papierform, 
elektronisch oder in Versammlungen vor Ort. Zum 
anderen aber auch durch persönliche Unterstüt-
zung bei Fragen und Problemen und, wenn erfor-
derlich, durch den professionellen Rechtsbeistand 
durch das dbb-Dienstleistungszentrum. Auch in 
der Freizeit bietet die bfg Möglichkeiten, sich zu 
begegnen und Kontakte zu knüpfen.

Die Mitglieder bestimmen den Kurs: Die Delegierten des Gewerkschaftstages werden von den Ortsverbänden gewählt und entsandt.  
Sie nehmen direkten Einfluss auf die Ausrichtung der bfg.
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Die bfg

.... ist der gewerkschaftliche Zusammenschluss 
der Beschäftigten der bayerischen Finanzverwal-
tung. Oberstes Organ ist der Gewerkschafts-
tag der bfg, der alle fünf Jahre stattfindet. Der 
Gewerkschaftstag besteht aus den gewählten 
Vertretern der bfg-Ortsverbände. 

Aufgabe des Gewerkschaftstages ist unter ande-
rem die Neuwahl der Landesleitung sowie die Be-
ratung und die Beschlussfassung von Anträgen, 
um so die inhaltlichen Richtlinien für die gewerk-
schaftliche Arbeit festzulegen. Das zweithöchste 
Organ der bfg ist der Landesvorstand, der aus 
der Landesleitung und den beiden Bezirksvor-
ständen besteht. Der Landesvorstand berät 
regelmäßig über aktuelle Themen. Die Landeslei-
tung ist das geschäftsführende Gremium der bfg 
auf Landesebene. Sie setzt unter anderem die 
Beschlüsse des Gewerkschaftstages um.

Die bfg-Ortsverbände ...

... bestehen bei jeder der über 150 Dienststellen; 
dies sind das Bayerische Staatsministerium der 
Finanzen und für Heimat, das Landesamt für 
Steuern, das Landesamt für Finanzen, die Immo-
bilien Freistaat Bayern, die beiden Finanzgerichte, 
das Landesamt für Sicherheit in der Informati-
onstechnik, das IT-Dienstleistungszentrum, die 
Landesfinanzschule Bayern, die Hochschule für 
den öffentlichen Dienst in Bayern, die Schlösser-
verwaltung, die staatlichen Spielbanken sowie die 
120 Finanzämter und Außenstellen. Die Ortsver-
bände bilden das Rückgrat der bfg.

Die bfg-Bezirksverbände ...

... bestehen jeweils in Nord- und Südbayern 
und fassen die in ihrem Gebiet bestehenden 

Ortsverbände zusammen. Ihre Aufgabe ist die 
Interessenvertretung und Betreuung der in ihrem 
Bereich befindlichen Mitglieder.

Oberstes Gremium auf Bezirksebene ist der 
Gewerkschaftstag des jeweiligen Bezirksver-
bandes, der alle fünf Jahre im Rahmen des bfg-
Gewerkschaftstages stattfindet. Er besteht aus 
den gewählten Vertretern der bfg-Ortsverbände 
des jeweiligen Bezirksverbandes. Aufgabe des 
Gewerkschaftstages des Bezirksverbandes ist 
unter anderem die Neuwahl der Bezirksleitung 
und des Bezirksvorstandes.

Das zweithöchste Organ innerhalb eines Bezirks-
verbandes ist der 20-köpfige Bezirksvorstand. Er 
setzt sich aus der Bezirksleitung und weiteren 
gewählten Vertretern aus den Ortsverbänden zu-
sammen. Der Bezirksvorstand berät regelmäßig 
über aktuelle Themen. Die Bezirksleitung ist das 
geschäftsführende Gremium der bfg auf Bezirks-
ebene.

Die bfg-Jugend ...

... ist die eigenständige Interessenvertretung für 
die jungen Beschäftigten der bayerischen Finanz-
verwaltung. Alle bfg-Mitglieder sind bis zur Vollen-
dung ihres 30. Lebensjahres automatisch auch 
Mitglieder der bfg-Jugend. Die Jugendorganisati-
on der bfg wurde vor über 50 Jahren gegründet, 
um den individuellen Problemen und Anliegen 
der jungen Beschäftigten besser gerecht werden 
zu können. Bei den jungen Beschäftigten wird die 
bfg-Jugend als ihre Vertretung in der Finanzver-
waltung wahrgenommen. Dies wird auch dadurch 
dokumentiert, dass seit vielen Jahren die überört-
lichen Jugend- und Auszubildendenvertreter von 
der bfg gestellt werden. An den Bildungseinrich-
tungen in Ansbach, Herrsching, Kaufbeuren, Din-
kelsbühl, Hof und Herrieden ist die bfg-Jugend 
immer „mitten drin“: egal, ob Pub-Quiz, Bubble 

Soccer oder Party – vor allem aber als Ansprech-
partner für die zahlreichen Fragen und Wünsche 
der Anwärterinnen und Anwärter. Die bfg-Jugend 
ist für Sie da. Auch an den Dienststellen werden 
verschiedenste Aktionen angeboten. Die bfg-
Jugend arbeitet eng mit der bfg zusammen. Der 
Aufbau der bfg-Jugend ist analog dem Aufbau der 
bfg.

Ausschüsse

Die Satzung eröffnet die Möglichkeit, Ausschüs-
se zu bestimmten Themen einzurichten. Diese 
Ausschüsse, zum Teil auch Arbeitskreise genannt, 
arbeiten dem Landesvorstand und der Landes-
leitung zu; sie übernehmen in verschiedenen 
Fällen aber auch die personelle Vertretung in den 
entsprechenden Einrichtungen der Dachverbän-
de. Derzeit sind 11 Ausschüsse eingerichtet.

Landesvorsitzender Gerhard Wipijewski Bezirksvorsitzender Nordbayern  
Thomas Wagner

Bezirksvorsitzende Südbayern  
Birgit Fuchs
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Die bfg und ihre Dachorganisationen und Spitzenverbände

Die bfg Bayerische Finanzgewerkschaft ...

... ist der Zusammenschluss der Angehörigen der 
Finanzverwaltung in Bayern. Sie vertritt ihre Mit-
glieder auf Landesebene gegenüber Landtag und 
Landesregierung, sowie innerhalb der eigenen 
Verwaltung.

Die DSTG Deutsche Steuer-Gewerkschaft ...

... ist die entsprechende Fachgewerkschaft auf 
Bundesebene. Sie vertritt ihre Mitglieder gegen-
über Bundestag, Bundesregierung und Bundesrat 
sowie gegenüber dem dbb beamtenbund und 
tarifunion. Ein weiterer Schwerpunkt der DSTG-
Arbeit liegt im Steuerrecht, wozu sie ausgiebig 
in Anhörungen oder auch in den Medien Stellung 
nimmt.

Die bfg ist sowohl in den Vorstandsgremien als 
auch in vielen Ausschüssen der DSTG vertreten.

Der BBB Bayerische Beamtenbund ...

... ist die gewerkschaftliche Spitzenorganisation 
der bayerischen Beamten. Der BBB wird bei allen 
beamtenrechtlichen Maßnahmen der Bayerischen 
Landesregierung formell beteiligt.

Der dbb deutscher beamtenbund 
und tarifunion ...

... gestaltet als gesetzlich anerkannte Spitzen-
organisation die Beamten- und Besoldungspo-
litik entscheidend mit. Die bfg gehört dem dbb 
sowohl über den BBB als auch über die DSTG 
an. Auf diesem Weg wirkt die bfg vor allem mit 
Anträgen und Stellungnahmen auf die Willensbil-
dung und Sacharbeit des dbb ein.

Die dbb tarifunion tritt als Teil des dbb für die 
Interessen der Tarifbeschäftigten ein, so auch bei 
Tarifverhandlungen.

Die bfg ist in ihren Dachverbänden stark vertreten: Beim DSTG-Gewerkschaftstagstag 2022 in Berlin 
wurde Florian Köbler zum Vorsitzenden der Deutschen Steuer-Gewerkschaft DSTG gewählt. Seit 
2018 ist Köbler Präsident der Union des Finanzpersonals Europas UFE. Er vertritt damit rund 400.000 
Gewerkschaftsmitglieder aus den Bereichen der Finanz- und Zollverwaltungen auf europäischer 
Ebene. Das Bild zeigt den DSTG-Bundesvorsitzenden zusammen mit den bfg-Delegierten beim 
Steuer-Gewerkschaftstag in Berlin. 

Rainer Nachtigall ist Vorsitzender des 
Bayerischen Beamtenbundes BBB.

Florian Köbler ist Vorsitzender der Deut-
schen Steuer-Gewerkschaft DSTG.

Ulrich Silberbach ist Vorsitzender des 
dbb beamtenbund und tarifunion.
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Die bfg und die politische Arbeit

Die Bayerische Finanzgewerkschaft vertritt als 
Gewerkschaftsorganisation die Interessen ihrer 
Mitglieder. Sie versteht sich als politische Kraft, 
die den Ausgleich der oft gegensätzlichen Interes-
sen zwischen Arbeitgeber und Beschäftigten in 
erster Linie durch Gespräche mit den handelnden 
Personen herbeizuführen versucht. 

Die guten Argumente der bfg führen dabei oft 
zu einem für beide Seiten tragfähigen Ergebnis. 
Kampfmaßnahmen wie Demonstrationen, Pro-
testaktionen bis hin zum Streik der Tarifbeschäf-
tigten sind unsere Mittel, wenn deutlich wird, 
dass die Gegenseite an einer echten Verständi-
gung nicht interessiert ist.

Die bfg und ihre Aufgaben:

•	 Verbesserung der beruflichen Perspek-
tiven und Arbeitsbedingungen

•	 Durchführung von Protestakti-
onen, Warnstreiks und Streiks

•	 Pressekonferenzen und Interviews 
zur Mobilisierung der Öffentlichkeit 
für die bfg-Gewerkschaftsarbeit

•	 Offensive Darstellungen der For-
derungen in den Medien

•	 Vorschläge zur Gestaltung des Steuerrechts
•	 Stellungnahmen zu gesetzlichen Vorhaben
•	 Gespräche mit den Fraktionen und Aus-

schüssen des Bayerischen Landtags
•	 Gespräche mit der Staatsregie-

rung und der Verwaltungsebene
•	 Anstoß und Unterstützung von parlamenta-

rischen Anfragen im Bayerischen Landtag
•	 Aufklärung der Bürger durch ei-

gene Informationen vor Ort

Mit diesen Maßnahmen verschafft die bfg den In-
teressen ihrer Mitglieder das notwendige Gehör 
in der Gesellschaft und schafft die Voraussetzung 
für deren Berücksichtigung in der politischen 
Auseinandersetzung.

Finanzminister Albert Füracker ist erster Ansprechpartner für die bfg, wenn es darum geht, Verbesserungen für die Beschäftigten in der  
Finanzverwaltung zu erreichen. Die bfg pflegt darüber hinaus aber auch enge Kontakte zu den Fraktionen im Bayerischen Landtag. Die Fraktionsvorsitzenden und 
insbesondere die Abgeordneten des Haushaltsausschusses und des Ausschusses für den öffentlichen Dienst sind ständige Gesprächspartner. 



14 15

Das sind unsere Forderungen - dafür kämpfen wir 

Mit Neuem Dienstrecht Perspektiven schaffen

Das Neue Dienstrecht in Bayern kennt keine star-
ren Laufbahngrenzen mehr. Die Aufstiegsmög-
lichkeit wurden deutlich angehoben und flexibili-
siert. Das begrüßen wir. Doch zur Ausgestaltung 
bedarf es einer verbesserten Stellenausstattung 
und Dienstpostenbewertung, will man nicht auf 
halber Strecke steckenbleiben. Die Chancen, die 
das Neue Dienstrecht bietet, müssen deshalb 
konsequent weiterentwickelt und genutzt wer-
den.

Leistungsgerechte Besoldung und Bezahlung 
verwirklichen

Eine Diskussion um leistungsgerechte Besoldung 
und Bezahlung haben wir nie gescheut – nein, 
wir fordern sie ein. Qualifizierte und motivierte 
Mitarbeiter sind dauerhaft nur mit leistungsge-
rechter Bezahlung zu gewinnen. Das bedeutet, 
dass Besoldung und Bezahlung an die allgemeine 
Einkommensentwicklung anzupassen sind. Die 
Sonderzahlung (Weihnachtsgeld) muss erhalten 
bleiben und wieder erhöht werden. Das Urlaubs-
geld ist wieder einzuführen. Sonderopfer für den 
öffentlichen Dienst lehnen wir ab und werden sol-
che stets vehement bekämpfen. Die Arbeit muss 
gerecht bewertet werden. Beurteilungssysteme 

müssen fair und nachvollziehbar sein. Auch bei 
der Vergabe von sogenannten Leistungsele-
menten müssen Transparenz und Nachvollzieh-
barkeit sicher gestellt sein.

Berufliche Perspektiven verbessern

Leistung muss sich lohnen – dies darf kein 
Lippenbekenntnis der Politik sein. Die Aussicht 
auf eine zeitgerechte Beförderung ist das beste 
Mittel zur Motivation und Leistungsanerkennung. 
Die Bewertung der Dienstposten muss den 
gestiegenen Anforderungen Rechnung tragen. 
Die entsprechenden Beförderungsstellen müssen 
geschaffen werden. Ein wirksamer Schutz vor 
Rationalisierungsmaßnahmen ist sicherzustellen. 
Auch im Tarifbereich müssen qualifizierte Arbeits-
plätze geschaffen werden.

Arbeitsbedingungen verbessern –  
humane Arbeitsplätze schaffen

Die ständig steigende Arbeitsbelastung ist abzu-
bauen. Eigenverantwortung und Selbständigkeit 
der Beschäftigten sind zu fördern. Einer Diskussi-
on über weitere Flexibilisierungen der Arbeitszeit 
stehen wir offen gegenüber. Die Möglichkeiten, 
Arbeit von zuhause aus zu erledigen (Telearbeit), 
sind auszubauen.

Dem Schutz und der Förderung der Gesundheit 
der Beschäftigten ist eine zentrale Bedeutung 
zuzumessen. Die Arbeitsschutzvorschriften sind 
einzuhalten, die ergonomische Gestaltung der 
Arbeitsplätze ist sicherzustellen. 

Die teilweise schlechte Unterbringung und 
Ausstattung der Dienststellen muss verbessert 
werden. Dies gilt für die Arbeitsplatzausstattung 
ebenso wie für die Bereitstellung moderner 
und funktionierender EDV-Unterstützung. Die 
fortschreitende Digitalisierung von Verwaltungs-
prozessen darf die Beschäftigten nicht überfor-
dern. Damit mögliche Leistungskontrollen auf 
Knopfdruck lehnen wir ab. Die Beteiligungsrechte 
der Gewerkschaften und Personalräte sind 
zum Schutz der Beschäftigten auszubauen. Der 
Mensch muss weiterhin im Fokus stehen.

Altersversorgung sichern – Kein Raubbau an der 
Altersversorgung

Die eigenständige Beamtenversorgung sowie die 
Betriebsrente im Tarifbereich müssen erhalten 
bleiben. Sonderopfer für den öffentlichen Dienst 
sind nicht akzeptabel. Erbrachte Familienaufga-
ben müssen in den Alterssicherungssystemen 
anerkannt werden. Die Altersteilzeit muss für 
einen gleitenden Übergang in den Ruhestand er-
halten bleiben. Dies darf nicht zu Lasten jüngerer 
Beschäftigter gehen.

Aus- und Fortbildung stärken

Die Ausbildung ist zukunftsorientiert zu ge-
stalten und auf die konkreten Bedürfnisse der 
Finanzverwaltung abzustimmen. Die verwal-
tungsinterne Ausbildung bietet dazu die besten 
Voraussetzungen. Sie ist deshalb beizubehalten. 
Die Lehrpläne sind zu entfrachten. Auf einen 
ausbildungsgerechten Einsatz im Berufsprakti-
kum ist verstärkt zu achten. Die Übernahme nach 
erfolgreich abgeschlossener Ausbildung muss 
weiterhin garantiert werden. Die Beschäftigten 
müssen durch allgemeine und fachliche Fortbil-
dung gezielt und umfassend auf neue Aufgaben 
und Gesetzesänderungen vorbereitet werden. 

Arbeitnehmer sind in die berufliche Bildung einzu-
beziehen und weiterzuqualifizieren. 

Steuergerechtigkeit verwirklichen

Die Finanzverwaltung muss personell, technisch 
und organisatorisch wieder in die Lage versetzt 
werden, ihrem Gesetzesauftrag umfassend nach-
zukommen. Die derzeitigen Organisationsmaß-
nahmen sind vielfach Notmanagement, die das 
Grundübel nicht lösen können. Steuerkriminalität 
muss wirksam bekämpft werden können. Statt 
ständig über Sparmaßnahmen nachzudenken, sind 
die vorhandenen Steuerquellen auszuschöpfen. 
Eine gesetzlich verankerte Modernisierung des 
Besteuerungsverfahrens unter verstärkter Einbe-
ziehung von Online-Verfahren und Ausrichtung an 
einem wirtschaftlichen Verwaltungshandeln be-
grüßen wir. Jedoch dürfen die Entlastungseffekte 
für die Finanzämter nicht überschätzt werden. Das 
Steuerrecht erfordert die Bewertung eines jeden 
Einzelfalls, die sich nicht beliebig standardisieren 
und automatisieren lässt. Dem ist Rechnung zu 
tragen.

Gesetzesflut stoppen

Den Beteuerungen für Gesetzesvereinfachungen 
zum Trotz läuft die Gesetzgebungsmaschinerie 
unvermindert weiter. Wir fordern klare Gesetze, 
die keine Rechtsstreitigkeiten provozieren, 
verständliche Gesetze, die keine seitenlangen 
Ausführungsbestimmungen erfordern, eine soziale 
Gesetzgebung, die die Leistungsfähigkeit des 
Einzelnen berücksichtigt und eine beständige 
Gesetzgebung, die allen Betroffenen längerfristige 
Planungssicherheit gibt.

Ansehen des öffentlichen Dienstes verbessern

Der Staat und jeder Bürger braucht einen gut 
funktionierenden öffentlichen Dienst. Die Finanz-
verwaltung sorgt als einzige Einnahmeverwaltung 
für die unverzichtbaren finanziellen Mittel, um 
staatliches Handeln in allen Bereichen – beispiels-
weise Bildung und Sicherheit – zu gewährleisten. 
Unsere Leistungen werden bei Umfragen regel-
mäßig mit sehr guten Noten bewertet. Durch 
umfassende Öffentlichkeitsarbeit ist es der bfg mit 
ihren Dachorganisationen gelungen, das Ansehen 
des öffentlichen Dienstes spürbar zu verbessern. 
Dennoch werden in den Medien regelmäßig Neid-
debatten vom Zaun gebrochen, denen es konse-
quent entgegenzutreten gilt.bfg-Vorsitzender Gerhard Wipijewski ist gefragter Ansprechpartner der Medien.
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Unsere Serviceleistungen im Überblick

Im Rahmen unserer Aufgaben setzen wir uns für 
unsere Mitglieder ein. Neben der politischen und 
gewerkschaftlichen Arbeit ist uns die Betreuung 
jedes einzelnen Mitglieds ein Anliegen, dem wir 
durch Beratung, Rechtsschutz, Serviceleistungen, 
laufende Informationen und sonstige Unterstüt-
zung, wo sie benötigt wird, nachkommen.

Mit der Entscheidung, Mitglied in der bfg zu wer-
den, bejahen Sie den Solidaritätsgedanken und 
investieren in die eigene Interessenvertretung. 
Zudem bietet die bfg diverse Serviceleistungen, 
von denen Sie automatisch mit Ihrer Mitglied-
schaft profitieren. Dies beinhaltet auch ein ge-
wisses Freizeitangebot, das Sie nutzen können, 
um Kontakte zu pflegen und auszubauen.

Rechtsberatung und Rechtsschutz – Gutes Recht 
ist teuer – nicht für unsere Mitglieder!

Die bfg lässt Sie bei rechtlichen Problemen nicht 
allein. Die Mitgliedschaft in der bfg beinhaltet 
kostenlosen Rechtsschutz bzw. Rechtsberatung 
in beruflichen Fragen. Bei den uns zur Verfügung 
stehenden Anwälten der dbb-Dienstleistungszen-
tren sind Sie im Fall des Falles in guten Händen, 
da sich die dbb-Dienstlei-
stungszentren auf die be-
sonderen Rechtsprobleme 
im öffentlichen Dienst 
spezialisiert haben.

Zeitung                                   
– Wir machen für Sie Druck!

Die folgenden Zeitungen 
erhalten bfg-Mitglieder ak-
tuell durch ihren jeweiligen 
Ortsverband.

DSTG-Magazin

Das DSTG-Magazin erscheint 10 Mal jährlich und 
enthält Informationen der DSTG und des dbb 
beamtenbund und tarifunion über aktuelle Ent-
wicklungen im Beamten- und Tarifrecht auf Bun-
desebene. Die eingelegte Steuerfachzeitschrift 
„Steuer-Warte“ bietet zudem interessante Fach-
aufsätze und die neuesten BFH-Entscheidungen.

BBB-Nachrichten

Die alle zwei Monate erscheinende Zeitung des 
Bayerischen Beamtenbundes informiert insbe-
sondere über beamtenpolitische und dienstrecht-
liche Entwicklungen in Bayern.

bfg-Zeitung

In der 10 Mal jährlich erscheinenden bfg-Zeitung 
erhalten Mitglieder aktuelle Informationen über 
die Arbeit der Bayerischen Finanzgewerkschaft 
und des Hauptpersonalrats.

Infos im Internet

Unter www.finanzgewerkschaft.de können In-
formationen rund um die Uhr abgerufen werden. 
Dort finden Sie auch weitere interessante Links. 
Für den schnellen und mobilen Abruf aktueller In-
fos steht die bfg-App zur Verfügung (siehe Foto). 

Hochaktuelle Kurznachrichten finden Sie unter 
www.facebook.com/finanzgewerkschaft bzw. 
www.facebook.com/bfgjugend.

Fachliteratur

Mitglieder der bfg können die für sie witchtige 
Fachliteratur, beispielsweise Bücher der Grünen 
Reihe, ermäßigt erwerben. Nähere Auskunft 
erteilt der Ortsverband, der bei Bestellungen die 
Mitgliedschaft bestätigt.

Sportturniere

Auf Landes- und Bundesebene finden jährlich 
Sportturniere statt, bei denen sich die Kolleginnen 
und Kollegen in ihren sportlichen Leistungen 
messen können, bei denen aber immer auch das 
Kennenlernen, Wiedersehen und die Unterhal-
tung eine wichtige Rolle spielen. Zum Teil werden 
auch auf Ortsebene Sportveranstaltungen, z. B. 
Minigolfturniere oder Bowlingturniere angeboten.

Schulungen und weitere Angebote

Die bfg bietet regelmäßig Seminarveranstal-
tungen zur politischen oder beruflichen Bildung 
sowie Schulungen für Personalräte und Jugend-
vertreter/innen an. Darüber hinaus wird jährlich 
die Teilnahme an einer bildungspoltitschen Reise 
angeboten (siehe Beispiel rechts).

Über die dbb-Vorteilswelt (www.dbb-vorteilswelt.de) 
erhalten bfg-Mitglieder Zugriff auf die besten Ange-
bote aus den Bereichen Shopping, Reisen, Finanzen 
und Vorsorge.

Bei Unfällen in der Freizeit und einem damit ver-
bundenen Krankenhausaufenthalt unterstützt die 
bfg Mitglieder mit einem Krankenhaus-Tagegeld als 
freiwillige Leistung. Darüber hinaus erhalten Angehö-
rige verstorbener Mitglieder ein Sterbegeld aus einer 
Gruppenversicherung.

Das Bayernturnier ist das jährliche Sportturnier für die Beschäftigten in 
der bayerischen Finanzverwaltung. Mit über dreitausend teilnehmenden 
Kolleginnen und Kollegen ist das Bayernturnier inzwischen zu einem 
Mega-Event angewachsen. 



18

Unser Einsatz in der Praxis

Auch bei der Flexibilisierung der Arbeitszeit sind 
uns vorbildhafte Regelungen gelungen.

Das Neue Dienstrecht ist kein Sparkonzept 
geworden, sondern verbessert die Fortkom-
mensmöglichkeiten der Beschäftigten erheblich. 
Um das zu erreichen, war über Jahre intensive 
Überzeugungsarbeit notwendig.

Dies alles konnte nur durch den ständigen Einsatz 
der bfg erreicht werden.

Doch es bleiben Herausforderungen, denen wir 
uns gemeinsam stellen müssen. Im Tarifbereich 
geht es um den Erhalt des Flächentarifvertrags 
und die Schaffung von Zukunftsperspektiven.

Zudem stehen die sozialen Sicherungssysteme 
des öffentlichen Dienstes – die Versorgung der 
Beamten wie die Betriebsrente im Tarifbereich  
in der öffentlichen Kritik und sind von weiteren 
massiven Verschlechterungen bedroht.

Ein Beschäftigter allein kann hier gar nichts aus-
richten. Einige wenige können sich nicht ausrei-
chend bemerkbar machen. Nur mit der gebün-
delten Kraft einer starken Gewerkschaft und mit 
eigenen überzeugenden Konzepten, für die wir 
Mehrheiten gewinnen, können wir Perspektiven 
schaffen.

Die bfg hat viel erreicht, was oftmals selbstver-
ständlich erscheint, aber von der Politik regelmä-
ßig in Frage gestellt wird.

Erhöhungen von Löhnen und Gehältern sowie 
die Rücknahme der 42-Stunden-Woche haben wir 
nur mit massiven Protesten und in meist schwie-
rigen Verhandlungen erkämpft. Über unsere 
Dachverbände, dbb beamtenbund und tarifunion 
und Bayerischer Beamtenbund, verhandeln wir 
mit den Arbeitgebern und unseren Dienstherrn 
über Bezahlung, tarifliche Verbesserungen und 
Besoldungserhöhungen.

Trotz schwieriger Haushaltslage konnten wir tau-
sende zusätzliche Beförderungen erreichen und 
damit den Beförderungsstau reduzieren. Auch die 
Einstellungszahlen wurden angehoben. Damit 
wird die Personalnot verringert. Dazu waren 
unzählige Gespräche und Verhandlungen mit der 
Politik notwendig. 

Ohne den Einsatz der Bayerischen Finanzgewerk-
schaft wären die Spitzenämter A 6, A 9 und A 9 
mit Amtszulage, A 13 sowie A 16 und A 16 mit 
Amtszulage nicht geschaffen worden. Auch gäbe 
es keinen A-12-Sachbearbeiterdienstposten oder 
einen A-14-Konzernprüfer.

Bei Teilzeit und Beurlaubung konnten wir wegwei-
sende Regelungen erreichen, wie die Kombina-
tion des Blockmodells der Altersteilzeit mit dem 
Antragsruhestand und die Dienstbefreiungsmög-
lichkeit für Kurzzeitpflege.

Impressum

Herausgeber:

Bayerische  
Finanzgewerkschaft

Karlstraße 41

80333 München

Tel.: 089 / 54 59 17-0

E-Mail: info@bfg-mail.de

www.finanzgewerkschaft.de

Bilder:

Archiv bfg

Fassung: Juli 2022




